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Vilhelmslmiieim Tageblatt
X / und ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an -

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen.
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

zutlicher Gqr» str ß««tl. Kaisers Köiigl. >. Mt. Kkhördk», Mir flr die GemMe» KM s . PeMtzSdns .
Inserate skr die laufende Nnmnrer Werde« bis spätestens Mittags I Uhr entaegenaeuommeu : größere werde« vorher erdete«.

27. Freitag , den 1 . Februar 1895. 21 Jahrgang.
WM " Für die Monate Februar und März eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilheLinrhavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate Februar und
März beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .50, durch die
Post bezogen Mk . 1 .40 exkl . Zustellungsgebühr , für Selbstab -
holende Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die (Expedition
Deutsches Reich .

Berlin , 29 . Jan . Heute wurde am königlichen Hofe der
Geburtstag des Prinzen August gefeiert . Vormittags unter¬
nahmen der Kaiser und die Kaiserin eine Spazierfahrt . Von
derselben zurückgekehrt, hörte der Kaiser die Vorträge des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten , Thielen , und des Chefs des
Militärkabinets , Generals v . Hahnke, und nahm darauf die
Meldungen der kommandirenden Generale Grafen Finck v . Fincken-
stein und v . Bülow , sowie außerdem jene des Obersten Grafen
v. Schönburg -Glauchau entgegen. Mittags fand bei den Majestäten
Familien -Frühstückstafel statt .

Das Berliner „Volk" hat von einem in Berlin lebenden
Franzosen, der angeblich sehr gute Beziehungen hat, folgende
Mittheilungen erhalten , die er dem Blatte als verbürgt be¬
zeichnet : „Als der Kaiser die Nachricht von Casimir Periers
Abdankung erhalten hatte , begab er sich sofort zu dem
französischen Botschafter Herbette . Es war 9 Uhr Morgens ;
Herbette war noch nicht lange aufgestanden und befand sich, als
ihm zu seinem nicht geringen Schrecken der hohe Besuch gemeldet
wurde , im ersten Anfang der Toilette . Der Kaiser befahl, als
dies nothgedrungen gemeldet werden mußte , in liebenswürdigster
Weise, Herbette solle keine Umstände machen und kommen, wie
er gerade wäre . Der Botschafter erschien also im Schlafrock
und mußte sich zunächst einige Scherze über sein Frühaufsteher :
gefallen lassen. Dann fragte der Kaiser ernst , was er zu den
überraschenden Neuigkeiten gesagt hätte . „Zu welchen ? " ent¬
gegnen Herbette erstaunt . — „Nun , zu denen aus Paris ." —
„Ich habe die Depeschen noch nicht geöffnet und habe von be¬
deutenden Neuigkeiten nichts vernommen ." — Sein Entsetzen
war groß, als ihm der Kaiser von Casimir Periers Abdankung
erzählte und die Pariser Depeschen sie bestätigten . Als der
Kaiser sich verabschiedete und Herbette ihm das Geleit gab, fuhr
er beim Oeffnen der Thür erschreckt zurück , denn draußen im
Borzimmer befanden sich nicht nur einige Herren , sondern auch
mehrere Damen , denen sich Herbette unmöglich in seinem frag¬
würdigen Anzuge präsentiren konnte. Der Kaiser lächelte und
meinte : „Ja , ja , den deutschen Kaiser können Sie im Schlafrock
empfangen , bei den Damen ist das natürlich eine andere Sache ."

Dem Geheimen Medizinalrath , ordentlichen Professor der
Chirurgie an der Universität zu Kiel und Generalarzt 1 . Klasse
ü ia sriits des Sanitütscorps mit dem Range als General¬
major, Dr . v . Esmarch ist der Stern zum Kronenorden zweiter
Klaffe verliehen worden .

Berlin , 29 . Jan . Zur Kennzeichnung der Nachricht der
ultramontanen Presse, der frühere Jesuit Graf Hoensbroech
habe sich mit einer Tochter des Professors Harnack verlobt ,
theilt der „K . Z ." ein Mitglied der Familie mit , daß die älteste
Tochter des Prof . Harnack ein Schulkind von 13 Jahren sei .

2°. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Martha hatte in der letzten Zeit mehr als je gefürchtet,
daß ihre Schwester dem Schlangenzauber nicht länger widerstehen
werde, den der Baron auf alle ausübte , die in seine Nähe kamen.
Nur sie war frei davon geblieben, ja sie empfand gegen ihn eine
tiefe, unerklärliche Abneigung , die sich mit der Zeit nur gesteigert
hatte und die sie nicht mehr verhehlen konnte. Bei jeder Ge¬
legenheit ließ sie dem Baron deutlich empfinden, daß sich zwischen
ihnen ein Abgrund aufgethan , den nichts zu überbrücken ver¬
möge und Seldcnberg war über die Gefühle , die Martha gegen
ihn hegte , nicht im Mindesten mehr im Zweifel und zu klug , um
noch den leisesten Versuch zu wagen, das kleine trotzige Geschöpf
umzustimmen, er hätte freilich dem früher so sorglos und heiter
ins Leben schauenden Mädchen diese unerschütterliche Festigkeit
nicht zugetraut und sich darüber auch einmal gegen Max offen
ausgesprochen. Heute war nun dem Baron die älteste Schwester
ebenfalls entgangen , auf die er in der letzten Zeit seine Netze
ausgestellt hatte und der junge Seidel mußte im Stillen Selden -
berg noch bewundern , wie freudig und unbefangen er selbst diesen
unerwarteten Schlag hinnahm .

Der Baron plauderte so harmlos weiter , als habe diese
neue Täuschung sein Herz nicht berührt und nachdem er noch die

. ittheilung gemacht, daß er sich jetzt in Dresden für immer
Mederlassen wolle und die Hoffnung ausgesprochen hatte , mit dem
glücklichen Paare in freundschaftlicher Verbindung zu bleiben,
empfahl er sich mit seinem gewohnten, liebenswürdigen Lächeln.

Berlin , 29 . Jan . Anläßlich des kaiserlichen Gebunslages
hielt der Verband der deutschen Kriegerveteranen eine Versamm¬
lung ab , welche von ca . 1000 Personen besucht war . Nachdem
des Kaisers in einem Hoch gedacht worden war , wurde in leb¬
hafter Debatte erörtert , daß den unversorgten Kriegern von
1848/49 , 1866 und 1870/71 ein sogen . Ehrensold gewährt
werden soll . In dieser Weise soll an den Kaiser und an den
Reichstag eine Petition eingereicht werden . Zum Schluß der
Versammlung wurde dem Kaiser ein Huldigungs -Telegramm
übersandt .

Berlin , 30 . Januar . Die Umsturzkommission nahm in
A 111a nach einem Antrag des Centrums mit 16 gegen 8 Stim¬
men einen die Religionsstörung und Gotteslästerung betreffenden
Paragraphen an . In der Minderheit stimmten die Freisinnigen ,
Nationalliberalen , Liebermann v . Sonnenberg , die Sozialisten
enthielten sich der Abstimmung . Ausgenommen wurde weiter der
den Ehebruch betreffende Paragraph .

Bei dem gesammten etatsmäßigen Personal der Reichs-Post -
und Telegraphen -Verwaltung kommt voraussichtlich vom 1 . April
ab das Gchaltsshstem nach Dienstaltersstufen zur Einführung .
Im allgemeinen wird zwar keine Erhöhung der Bezüge ein -
tretcn , doch mit Ausnahme der Gehälter der Postverwalter
(Postamtsvorsteher III . Klasse ), indem diese um durchschnittlich
je 250 Mk . erhöht werden . Falls die Neuregelung vor sich
geht und die Altersstufen genehmigt werden, werden in Zukunft
die Postverwalter größtentheils , und natürlich auch andere Be¬
amte von demselben Rang , im Alter von etwa 45 Jahren im
Besitz eines pensionsfähigen Einkommens von 3000 Mk . sein
(einschl . des Durchschnittsbetrags des Wohnungsgeldzuschusses) .
Diese Festsetzung muß sehr günstig genannt werden . Es steht
zu hoffen , daß der Plan zu einer derartigen Berücksichtigung
der genannten Beamten , durch deren Hände in Baar und
Werthen ungezählte Millionen gehen verwirklicht werden wird .

Der Ausschuß der Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungs -
Anstalt Westfalen hat beschlossen, zur Errichtung von Arbeiter¬
wohnungen an Kreisverbände der Provinz Westfalen Darlehen
bis zur Höhe von 300000 Mk . zum Zinsfuß von 3ö,g pCt .
herzustellen.

München , 26 . Jan . Um das Andenken an den während
des Krieges 1870/71 das bayerische zweite Armeecorps komman¬
direnden General der Infanterie , Frhr . v . Hartmann , sowie an
seine Verdienste in dieser Stellung zu ehren, hat das Kriegs¬
ministerium verfügt , daß am 4 . Februar , dem 100 . Jahrestag
der Geburt des Generals v . Hartmann , das Generalkommando¬
gebäude des zweiten Armeecorps zu Würzburg und das nach
dem General benannte Fort „Hartmann " der Festung Ingol¬
stadt Flaggenschmuck anlegen . Außerdem ist an diesem Tage in

^ sümmtlichen Garnisonen die Parole „Hartmann und Bayern¬
schanze " auszugeben . Bekanntlich bildete die Wegnahme der
nachher mit dem Namen „Bayernschanze " belegten französischen
Schanze bei Moulins de la Tour am 19 . Septbr . 1870, welche
für die Durchführung der Zernierung von Paris besonders ins
Gewicht fiel , eines der hervorragendsten Verdienste des Generals
v . Hartmann während des Krieges 1870/71 .

Deutscher Reichstag
Berlin , 29 . Jan . Der Reichstag beschäftigte sich heute

mit der kaiserlichen Verordnung wegen des Zollzuschlages gegen
Spanien in zweiter Berathung . Hierzu lag eine Resolution der
Konservativen vor, wonach zollfreie Maaren im Falle eines
Zollkrieges mit Zöllen belegt werden sollen. Abg . Hammacher
will die Resolution dahin erweitern , daß für zollpflichtige Artikel

„Ein prächtiger Mensch," sagte Körte aus vollster Uebcrzeugung,
denn der Baron hatte noch niemals auf ihn einen so herzge¬
winnenden Eindruck gemacht. Die Anderen wagten ihm nicht
zu widersprechen und Jeder hatte dafür seine eigenen Gründe .
War es Absicht oder Zufall ? Bald sahen sich die Verlobten
wieder allein, und nun war cs ihnen, als jauchze erst jetzt die
höchste Erdenseligkeit durch ihre Herzen und als sei nun erst
durch die Berührung mit den theuren Verwandten und Freunden
ihr süßes Traumglück Wirklichkeit geworden . Auch Martha fühlte
das Bedürfniß , allein zu sein ; sie eilte auf ihr Zimmer und ein
Thränenstrom machte ihrem gequälten Herzen Luft .

Wohl gönnte sie Eugenie alles Glück; aber ihre Brust
krampfte sich doch zusammen bei dem Gedanken, dafl sie allein
zu einem Dasein voll Gram und Verzweiflung verurtheilt und
sie grollte wieder einmal heftig ihrem finsteren Geschick. Der
Vetter , die Schwester durfte den Bund der Liebe schließen , was
hatte sie gethan , daß sie ausgeschlossen blieb vom Freudenmahle
des Lebens ? Warum war sie und der Mann , dem sie ange¬
hörte , hinabgerissen in die Nacht der Verzweiflung ? — Eine
tiefe Bangigkeit wollte in ihr aufsteigen, aber die ihr eigene
Seelensgüte und der frische, resolute Zug ihres Charakters be¬
hielten die Oberhand . Das Liebesglück der Ihrigen sollte sie
nicht verstimmen und neidisch machen , sondern sie trösten und
ihren Muth beleben.

„Nicht müde werden , sich nicht werfen lassen, komme was
da wolle," gelobte sie sich . „Ich weiß, mit welchem Feinde ich
kämpfe, und es ist mir gelungen, ihn an einer Stelle , wo er
Posto gefaßt hatte , zu vertreiben . Eugenie ist befreit, ich werde
auch Dich, mein Kurt , retten , Dich und uns Allel "

9 .
Der August war herangekommen und hatte eine Periode

ein Zuschlag von 100, nicht von 50 pCt . erhoben werden kann .
Nach kurzer Debatte wird die Verordnung nachträglich ge¬
nehmigt , die Anträge aber an eine Kommission verwiesen.
Darauf folgte die erste Lesung der Novelle zur Gewerbeordnung ,in welcher die Abgg . Schaedler ( Centrum ), Krüger (nationallib .),
Schneider (deutschfreis. Volksp .) und v . Holleufer (deutschkons .)
zum Worte kamen . Um 6 Uhr wurde die Debatte vertagt .
Morgen gelangt der Antrag der Sozialdemokraten wegen der
Aufhebung des Diktatur -Paragraphen in Elsaß -Lothringen zur
Berathung .

Ausland .
Neapel , 29 . Januar . Infolge von Unruhen unter den

hiesigen Studenten ist die Universität geschlossen worden .
Petersburg , 29 . Jan . General Annenkow, Chef der

öffentlichen Arbeiten , der zu Neujahr Abrechnung vorlegen sollte,bat damals um Aufschub bis März . Der Reichskontroleur
schlug dies ab und verlangte sofortige Abrechnung. Wie es heißt,sollen jetzt große Unordnungen in dem besagten Ressort entdeckt
worden sein.

Petersburg , 29 . Jan . Heute wurde eine Ordre des
Kriegsministers veröffentlicht, betreffend die Einführung von in
Rußland ausgearbeiteten Mustern für dreilinige Büchsen (Mo¬
dell 1891 ) und für Geschütze der Feld -, Berg -, Festungs -, Be¬
lagerungs - und Uferartillerie , bei denen rauchloses Pulver zur
Verwendung kommt.

Paris , 29 . Jan . Marschall Canrobert ist gestorben.
Francois Certain de Canrobert wurde am 27 . Juni 1809 ge¬
boren . 1826 trat er in die Kriegsschule von St . Ehr ein und
1828 in die französische Armee . Zuerst zeichnete er sich in den
Kämpfen gegen Abd ul -Kader aus . Bei dem Staatsstreich am
2 . Dezbr . 1851 leitete er als Adjutant Napoleons die militä¬
rischen Maßregeln in Paris . Er nahm am Krimkriege und
am italienischen Kriege von 1859 theil . Bekannt ist seine
Rolle im Kriege 1870/71 , in dem er das 6 . Armeecorps be¬
fehligte, nach den Schlachten bei Vionville und St . Privat in
Metz eingeschlossen wurde und mit dem Fall der Festung in
deutsche Kriegsgefangenschaft gerieth . Canrobert war Mitglied
des Senats . Seine bonapartistische Gesinnung hat er nie ver¬
leugnet .

Sofia , 29 . Jan . Gegen den früheren Polizeipräfekten
Lukanow wurde heute abermals ein Attentat (seit Mai vorigen
Jahres schon das dritte ) vollführt . Ein Bruder des im Belt -
schowprozesse zu Tode gemarterten Tucktschiew und zwei wegen
Komplots verurtheilt gewesene Brüder Iwanow paßten ihm in
einem Kaffeehause auf, und als er sich entfernte , umringten sie
ihn und schossen auf ihn . Es gelang ihm aber, noch rechtzeitig
die Thür zu erreichen und zu flüchten.

Prätoria , 28 . Jan . Hier , in der Hauptstadt der süd¬
afrikanischen Republik , hat am Sonnabend Abend um 9 Uhr
zur Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms II . ein Kaiser -
Kommers stattgesunden . Die Theilnchmer versammelten sich
um die gegebene Stunde in der großen Halle von Werner
Jahns „Transvaal -Hotel " . Anwesend waren der Präsident
der Republik , der gesammte ausführende Rath , das diplomatische
Corps und 400 deutsche Bürger . Den ersten Toast brachte
der Konsul des deutschen Reiches, v . Herff, aus . Darauf erhob
sich Präsident Krüger , dessen Ankunft von den Anwesenden mit
der größten Begeisterung ausgenommen worden war , zu einem
Trinkspruche auf Kaiser Wilhelm , in welchem er besonders hervor¬
hob, daß er seit seinem Besuche in Berlin im Jahre 1884 von
den Herrschern Deutschlands immer gut behandelt worden sei .

kühlen Regenwetters gebracht, so daß es in der Seidelschen Villa
in Loschwitz am Abend schon ganz herbstlich aussah . Die Glas -
thüren des Gartensalons waren geschlossen, auf dem runden
Tisch brannte die Lampe und um denselben saß plaudernd
eine kleine Gruppe , bestehend aus dem Professor Körte , Eugenie,
Martha und der Baronin Wallwitz, die vor einigen Tagen von
der Reise zurückgekehrt war . Sie erzählte den lauschenden
Freunden , daß sie in Wiesbaden gewesen sei und nochmals den
Schauplatz besucht habe, wo ihr Mann seinen Tod gefunden
hatte . „Wie konntest Du das ? !" rief Eagenie schaudernd, „mir
ist es nicht möglich , den Fuß in den Park zu setzen , wo der
arme Onkel verbluten mußte ."

„Und ich gehe Tag für Tag hin," versetzte Martha , „ich
denke immer, der Boden müsse sich aufthun und mir seinen
Mörder verrathen , die Bäume müßten mir seinen Namen Zu¬
rufen ." „Der Boden thut sich zuweilen aus, Martha, " sagte
die Baronin leise erschauernd, „das habe ich jetzt erfahren . " Sie
sahen sich alle mit gespannten Blicken an . „ Ihr erinnert Euch,"
fuhr sie vorzugsweise zu den Schwestern gewendet fort , „wie ich
am Abend vor Eugeniens Geburtstag die Geschichte von der Er¬
mordung meines Gatten erzählte ; wir waren im Park , beinahe
an derselben Stelle , wo Euer armer Onkel wenige Tage nachher
dem gleichen grausigen Tod erlag ." „ Ich weiß !" rief Martha ,
die Hände ringend , „ich machte Dir Vorwürfe , daß Du dem
Mörder nicht eifriger nachgeforscht hattest , und der Onkel gebot
mir Schweigen . Es war , als habe eine Ahnung ihn ersaßt !"

„Mich aber hatte Dein Vorwurf getroffen, " entgegnets die Ba¬
ronin , „am andern Tage machte ich mich nochmals an die Durch¬
suchung der Papiere meines verstorbenen Gatten . In einer
Mappe fand ich ein kleines unscheinbares Zettelchen, worauf die
Worte standen : „S . ist in W . , der Augenblick ist da, sich zu
überzeugen, ob Ihr Verdacht gegründet ist und er einen Namen



Es sei für die Republik die Zeit gekommen , die Bande der
Freundschaft , die sie mit Deutschland verbänden , noch enger zu
knüpfen denn je . Die im Transvaal lebenden deutschen Unter -
thanen seien zu ihm gekommen , wenn der Staat mit den Ein¬
geborenen in Konflikt gerathen wäre . Sie wären immer bereit
gewesen den Staat zu vertheidigen und seinen Gesetzen Gehor¬
sam zu leisten. Sein Volk sei von dem herzlichsten , aufrich¬
tigsten Wunsche beseelt , daß Kaiser Wilhelms Leben ein langesund seine Regierung eine ruhmreiche sein möge. Er flehe auf
das Haupt des Monarchen Gottes Segen herab .

China und Japan.
Hiroshima , 29 . Jan . Einer Nachricht zufolge stehen3000 Chinesen bei Aungtsching. Die von Aungtschenschen nach

Nordwesten ohne Kampf entflohenen feindlichen Truppen befinden
sich jetzt in der Nähe von Kushanghon und Chiatouchi . Die
Artillerie kann jetzt auf drei Meilen nach Westen vorrücken, die
Straßen sind aber sehr schlecht und schwer auszubessern .

Hiroshima , 30 . Jan . Nach einer amtlichen Depesche
hat General Nogi aus Huntsai am 28 . d . gemeldet, daß die
Chinesen ihre Stellung in der Nahe von Jingkao verstärken.
Die japanischen Kavalleriekundschafter können nicht weiter Vor¬
dringen als bis Laopeng, da der Feind seine ganze Linie vor-
gerückt hat ._ _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 31. Januar . Masch .-U. -Jug . Doleza tst nach

Danzig abgereist nm seinen Dienst als leitender Ingenieur S . M S . „Sophie"
ouzutreten. — Fenerw.-Prem .-Lieut. Parpert ist nach Berlin abgereist znr In¬formation in der Fabrü von Siemens und HatSle.— Kiel , 28 . Jan . In der heutigen Sitzung des Schöffen¬
gerichts stand nur eine Strafsache mit 12 Zeugen zur Ver¬
handlung : Ein aus Grcß -Morau in Pommern gebürtiger Schiffs -
fübrer in Hamburg war im Jahre 1898 aus dem Kieler Dampfer
„Dahlström " und nun angeklagt, beim Leisten von Schleppdiensten
zu den Marine -Uebungen auf der Kieler Föhrde am 12 . April
von einer Schleppleine des „Blücher " 20 Faden abgeschnitten,am 18 . April aus einem zur Richtiglegung der vertriebenen
Heulboje in See geschleppten Prahm 20 — 30 Faden gestohlenund Ende Mai 1893 von einem Werftprahm drei Enden Tau¬
werk, Kette und Lederseil genommen zu haben, sich ferner am
20 . April durch Aneignung einer Schleppleine vom Panzerschiff
„Baden ", am 3 . Juli 4 Bündel Tauwerk vom Werftdampfer
„Norder ", am 15 . Juli einer 80 Pfund schweren Trosse vom
Tender „Hah " der Hehlerei und Unterschlagung schuldig gemacht
zu haben. Das Gericht erkannte wegen Diebstahls in drei
Fällen auf eine Woche Gefängniß und sprach den Schifsssührerin den drei letzten Fällen kostenlos frei . Die Verhandlungdauerte 2 ^/, Stunden .

— Berlin, 30 . Jan . Wie schon gemeldet , wurden am
Geburtstage Sr . Majestät der Direktor des Marine -Departe¬
ments im Reichsmarineamt , Kontre -Admiral Karcher zum Vize-
Admiral und die beiden Kapitäns zur See Bendemann und
Freiherr von Seckendorfs, letzterer » la suitö der Marine , zuKontre -Admiralen befördert , so daß die gegenwärtige Zahl der
Admirale in aktiven Dienststellen der Flotte sich auf 2 Admirale ,4 Vize-Admirale und 8 Kontre -Admirale beläuft , von denen
sowohl ein Admiral , als auch ein Vize- Admiral wie auch ein
Kontre - Admiral außeretatsmäßig sind . Vize - Admiral Guido
Karcher gehört bereits seit dem 21 . Juni 1859 der Flotte an .Seine Ernennung zum Korvetten -Kapitän erfolgte am 18 . August1876 . Bis zum Jahre 1882 war er im damaligen IV . Dezer¬nate des Marinedepartements in der Admiralität thätig , um in
den Jahren 1883/84 das Kommando über den Kreuzer
„ Carola " zu übernehmen , der eine transatlantische Reise
nach Australien unternahm und daselbst längere Zeit stationirtwar . Von dieser Reise zurückgekehrt, wurde Karcher von Neuem
in die Admiralität berufen, um das Dezernat I zu übernehmen ,
nachdem bereits seine Ernennung zum Kapitän zur See am16 . August 1883 vorangegangen war . Im Jahre 1885 führteer die Fregatte „Bismarck " auf der westamerikanischen Station
und wurde vom Jahre 1886 ab zum Oberwerftdirektor der
Wilhelmshavener Werst ernannt . Seine Beförderung zumKontre -Admiral erfolgte durch ein Patent vom 1 . April 1889 .
In den Jahren 1890 bis 1892 leitete er die Geschäfte des
Cheis des Stabes beim Oberkommando der Marine und wurde
im November 1893 zum Direktor des Marinedepartements im
Reichsmarineamt berufen, nachdem er noch vorher auf ein Jahr
Chef des Panzerübungsgeschwaders gewesen war . — Kontre -
Admiral Felix Bendemann trat am 9 . Juni 1864 als Kadett
in die Flotte . Seine Ernennung zum Stabsoffizier (Korvetten¬
kapitän ) erfolgte am 15 . April 1880 , als welcher er bis zumJahre 1894 Mitglied der Artillerie -Prüfungskommission in
Berlin war . In den Jahren 1885 und 1886 befehligte er an
der westafrikanischen Küste den Kreuzer „Olga "

, welcher mit
zuerst in ein Gefecht in unseren Kolonien gegen die aufständischen
Negerstämme verwickelt wurde . Infolge dieser Kämpfe erhielter auch den Königlichen Kronen -Orden 3 . Klasse mit Schwerternund den württembergischen Friedrichsorden (Komthur -Kreuz)
gleichfalls mit Schwertern . Seine Ernennung zum Kapitän zurSee erfolgte durch ein Patent vom 22 . Oktober 1887 . In den
Jahren 1888 bis 1890 war er Chef des Stabes beim Kom-

trägt , der ihm nicht zukommt." „ Es handelt sich also um keinen
falschen Spieler ? ,, ries Martha . Sie war kreideweiß geworden,ihre Pupille schien sich zu erweitern .

„Nein , nein, mein armer Mann muß einen Betrüger an¬derer Art haben entlarven wollen, " erzählte die Baronin weiter ,
„leider hals mich diese Erklärung auch nicht weiter , dennoch be¬
schloß ich , damit nach Wiesbaden zu reisen und weitere Nach¬
forschungen anzustellen . Ehe ich dazu kam, geschah hier das
Furchtbare und ich mochte Euch nicht verlassen." - „Du hast zuuns gehalten wie eine Schwester !" sagten Martha und Eugenie
Wie aus einem Munde . „Ich war noch weit erschütterter , als
ich Euch merken lassen wollte,- beide Mordthaten wurden genauin derselben Weise ausgeführt , auch meinem Manne ist durcheinen schweren Schlag auf den Kopf die Hirnschale gebrochenworden . Ist das nicht seltsam ?" „Das ist ein schauerlicherZufall, " sagte der Professor . „Und wenn es wahr wäre, " riefMartha aufspringend , „wenn zwischen diesen beiden Mordthateneine Verbindung bestände, wenn — " „Liebe Schwester, " sagteEugenie , sie umfassend, „gieb Dich doch nicht so aufregendenVorstellungen hin, - welcher Zusammenhang sollte zwischen zweiVerbrechen sein, zwischen denen Jahre liegen, die an verschiedenenOrten und aus ganz verschiedenen Beweggründen ausgeführt
sind ?" „Kennst Du das Motiv zum Morde des Onkels so ganzgenau ?" entgegnete Martha nicht ohne Bitterkeit . „Hatte manes sich damit nicht so leicht gemacht, hätte man ihm besser nach -
gesorscht , so würde man dem wahren Mörder vielleicht auch
schon auf die Spur gekommen sein . Doch erzähle weiter , Na¬
talie ." „ Auch mir sagte mein Verstand , daß ich es hier mit
einem erschütternden Zufall zu thun habe," fuhr die Baronin
fort , „aber die Sache ließ mir keine Ruhe , ich reiste nach Wies¬baden, ich ließ mir die Akten geben, ich durchforschte sie, fandaber keinerlei Anhalt , und dann that ich etwas , was Euch viel¬

mando der Marinestation der Ostsee und wurde zum ersten !
Kommandanten eines zuerst fertiggestellten Panzerschiffes 1 . Kl.
( „ Brandenburg ") im Herbst 1893 ernannt . Von diesem Kom- ,mando trat er erst vor einigen Monaten zurück , als er zum
Inspekteur des Torpedowesens ernannt wurde, in welchem
Dienstverhältniß sich Admiral Bendemann gegenwärtig noch be¬
findet. — Der zum Kontre -Admiral a la, suits der Marine
ernannte Freiherr v . Seckendorfs trat am 6 . Oktober 1864 in
die Flotte . Bei dem Eintritt S . K . H . des Prinzen Heinrichin die Flotte im Frühjahr 1877 wurde er zu dessen militärischen
Begleiter ernannt und gleichzeitig ä lg, suits des Seeoffizier -
Corps gestellt. Seine Erkennung zum Korvetten -Kapitän er¬
folgte am 23 . September 1880, die zum Kapitän zur See am
22 . Oktober 1887 . Nur noch in den Jahren 1883/84 be¬
kleidete Freiherr v . Seckendorfs ein Bord -Kommando , als er
zum Kommandanten der „Olga " ernannt wurde , die eine Reise
nach Westindien unternahm , an welcher sich Se . Königl . Hoheit
Prinz Heinrich als Wachtoffizier betheiligte . Seitdem Prinz
Heinrich in Kiel ein eigenes Hoflager führt , ist Freiherr von
Seckendorfs Ober -Hof- und Hausmarschall .

— Berlin , 29 . Jan . Der Oberst v . Mützschefahl, Oberst
und Kommandeur des Gren .-Regts . Graf Kleist v . Nollendorf
( 1 . Westpr .) Nr . 6 ist unter Beförderung zum Gen .-Major zum
Kommandeur der 18 . Jnf .-Brigade (Liegnitz ) ernannt worden ,
v . Mützschefahl war bis zum 15 . 7 . 93 Inspekteur der Marine -
Infanterie und hat demnach das 6 . Regiment nur l '/z Jahren
geführt .

— Berlin, 30 . Jan . Dem Geh . Rechnungsrath Bütow
im Reichsmarineamt ist der Kronenorden 2 . Klasse verliehen
worden .

— Berlin , 30 . Januar . Ausländische Telegraphenbureaus
verbreiteten die Nachricht, daß aus einer auf der Insel Zante
angeschwemmten Flaschenpost auf den Untergang der deutschen
Fregatte „ Stein " geschlossen werden müsse . Es braucht nicht
erst versichert zu werden, daß die Nachricht falsch ist, denn S .
M . S . „ Stein " hat , wie durch die Zeitungen bekannt geworden,
soeben den Geburtstag des Kaisers in Triest gefeiert und ist auch
heute noch dort , wie sich aus einer Anfrage beim Oberkommando
der Marine ergiebt.

— Berlin , 30 . Januar . Schulschiff „Gneisenau ", Kmdt.
Korv . -Kapt . da Fonseca -Wollheim, wird am 31 . Januar von
Neapel nach Port Mahon (Insel Minorca ) in See gehen .

— Triest , 29 . Jan . Zu Ehren der Offiziere des Schul¬
schiffes „Sinn " fand gestern ein Diner bei dem Präsidenten der
Handelskammer Baron Reinelt und Gemahlin statt , an welchem
der Statthalter und seine Gemahlin , sowie andere hervorragende
Persönlichkeiten theilnahmen .

— Triest , 30 . Jan . Hier wüthet eine fürchterliche Bora .
Das hier ankernde deutsche Schulschiff „Stein " mußte sämmtliche
Vertäuungen verstärken und die Takelage kürzen . Der geplante
Ausflug der Schiffsoffiziere nach Miramare mußte unterbleiben .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 31 . Jan . Der Chef des Manöver -

geschwaders S . Exc. Vize-Admiral Köster ist heute Morgen mit
dem ersten Zuge von Kiel hier eingetroffen, um einer Krängungs¬
übung an Bord S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " bei¬
zuwohnen . Se . Excellenz hat an Bord Wohnung genommen.- Wilhelmshaven , 31 . Januar. Zum Kreisphhsikus des
Kreises Wittinund ist an . Stelle des Kreisphhsikus Dr . Flattender Kreisphhsikus Dr . v . Meurers in Tönning ernannt worden .

Wilhelmshaven, 31 . Jan . Der bei der hiesigen Werft
beschäftigte Schmiede-Borarbeiter Hcling wird mit dem morgigen
Tage zum außeretatsmaßigen Werksührer ernannt .

8 Wilhelmshaven , 31 . Jan . Morgen werden die Fe -
bruar -Ersatzrekruten der II . Matrosen -Diviston , II . Werft -Di¬
vision und der II . Torpedo - Abtheilung , sowie eine Anzahl Frei¬
willige eingestellt. Es handelt sich im Ganzen um ungefähr800 Mann .

8 Wilhelmshaven , 31 . Jan . Die Bälle der 2 . Ab¬
theilung II . Matrosen -Division in der „Burg Hohenzollern ",und der beiden Heizerkompagnien der II . Werft -Division in der
„Tonhalle " verliefen in der besten Stimmung .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Die Nordsee ist wiederum zur
Mordsee geworden , lieber 300 Menschen sind ihr wiederum zum
Opfer gefallen . Wie uns ein gestern Abend nach 11 Uhr ein¬
gegangenes Privat -Telegramm aus Bremen meldete, ist der Llohd-
dampfer „ Elbe ", Kapt . v . Goessel , gestern Morgen 6 Uhr bei
Lowestost an der englischen Ostküste gesunken . Außer den beiden
im Depeschentheil d . Bl . enthaltenen Mittheilungen liegen noch
folgende Meldungen vor : Boot Nr . 3 mit dem dritten Offizier
Stollberg , Zahlmstr . Weser, Obermaschinist Neussel und 19 Per¬
sonen ist in Lowestoft gelandet . Nachrichten über weitere Boote
fehlen noch . — Die „ Elbe ", der älteste Schnelldampfer des
Nordd . Lloyd, war im Jahre 1881 in Gowan bei Glasgowvon der Fairfield Shipbuilding Company (früher Joh . Edler )erbaut worden . Der Dampfer war 4510 Registertons großund besaß Maschinen von 5600 Pferdestärken, - er ist während
seiner fast 14jährigen Dienstzeit nie von einem nenncnswerthcnUnfall betroffen worden . Das Schiff trat vorgestern ( 29 . Jan .)3 Uhr Nachmittags seine letzte Reise von der Weser nach New -

'

leicht recht kindisch und thöricht erscheinen mag . " „Was ? Was ?"
fragte Martha athemlos .

„Ich ließ in der Nacht ganz insgeheim Nachgrabungen in
dem kleinen Gebüsch unweit des Neroberges anstellen, wo der
Mord verübt worden war . " „Und was fandest Du ?" „Was
fanden Sie ?" riefen die drei Zuhörer wie aus einem Munde .
„Sehr wenig," entgegnete die Baronin mit schmerzlichem Lächeln,
„den verrosteten Knopf eines Nagels von ganz eigenthümlicher
Form . Es war festgestellt, daß der Todtschlag mit einem eisen¬
beschlagenen Stock ausgeführt war . " „Wie der an Herrn Sei¬
del," flüsterte der Professor . „Und was thatest Du ? Wem
sagtest Du von dem Funde ?" „Bis jetzt nur Euch." „So
schweige, wenn Dir Dein Leben lieb ist," bat Martha mit auf¬
gehobenen Händen , „ Eugenie , Körte, laßt kein Wort von dem,was Natalie uns enthüllt hat , über Eure Lippen kommen , sonst
ist Euer Tod besiegelt." „Sie sehen Gespenster, liebe Martha, "
suchte der Professor sie zu beruhigen . „Ich weiß, was ich weiß,"
bcharrte Martha , „heißt mich nicht reden, heißt mich schweigen ,es ist besser so für uns Alle. Es wird für Dich, es wird für
mich die Zeit kommen, das Schweigen zu brechen . Schwört mir ,daß Ihr bis dahin das Geheimniß bewahren wollt . " Alle Drei
fühlten sich erschüttert von ihrem Wesen und leisteten wie unter
dem Einfluß einer geheimnißvollen Macht den Schwur , obgleichsie sich einredeien, sie thäten es nur , um diese Aufgeregte zu be¬
schwichtigen . Die Unterhaltung hatte aber nun einmal die Rich¬tung nach dem Schauerlichen, Räthselhafren genommen und wollte
sich lange nicht in eine andere Bahn lenken lassen , so daß der
Professor , um endlich davon abzukommen, scherzend sagte : „Daßunser räthselhafter Baron Seldenberg Dresden verlassen hat ,wissen Sie wohl auch, Frau Baronin ? " „Für immer ? " fragteFrau von Wallwitz . „O nein , er wird wieder da sein, ehe wiruns dessen versehen," antwortete Martha . „Er will sich ja in

York an . An Bord befanden sich insgesammt 324 erwachse^ ^
Personen , und zwar 149 Mann Besatzung, 50 Kajüts - und 12g -
Zwischenvecks -Passagiere , außerdem einige Kinder . Von diesen
sind , soweit bekannt, bis jetzt nur 22 geretter . Es steht aber
zu hoffen , daß alle übrigen an Bord -befindlichen Personen vy, :
passtrenden Schiffen ausgenommen und glücklich das Land ex,
reichen werden . Der Stab des verunglückten Schiffes setzte sich
aus seiner letzten Reise wie folgt zusammen : Kapt . v . GoeU
1 . Offiz . E . Glamann , 2 . Offiz . I . Hellmers I , 3 . Offiz . Ti.
Stollberg , 4 . Off . W . Buhr , Dr . Gehrels , Zahlmstr . W . Weser, Oi,
Steward I . Pschunder, 2 Steward I . Bundtzcn . Unter den KajU
Passagieren befanden sich folgende Deutsche : Hr . F . AM
München, Hr . H . Becker - Chemnitz, Hr . Regisseur A . Bauman «,
Berlin , Frau Hauptm . Klipfel-Brandenburg , Hr . C . Nußbauiy ,
Berlin , Hr . W . Schüll -Düren , Frl . E . Schleget -Fürth , Hr . ß,
Schleget -Fürth , Hr . S . Schweitzer-Berlin , Hr . A . Sander -Esse^
Frl . C . Weingärtner , Flehingen . — Laut Depesche aus LotM
tost von 10 Ühr Abends sind vom Dampfer „Elbe " gerettet-.
Kajütspassagiere : Carl A . Hofmann -Grand Island , Nebr . ,
Vevera -Böhmen , Eugen Schleget -Fürth , Anna Böcker. Zwischen , l
deckspassagier Bothen . Lootsen : de Harde , Greenham . 3 . Ossi
Stollberg , 1 . Maschinist Neussel, Zahlmstr . Weser, Zahlmstr . -H
Schlutius . Von der Mannschaft : Linkmeyer, Sittig , Fürst , MH,
Wenning , Finger , Siebert , Dresow und Batike . — DamH
„Elbe " wurde durch einen unbekannten Dampfer an Backbvß
in der Nähe des Postraumes getroffen und sank in 20 Minut »
Wetter stürmisch . Wache und Ausguck waren in bester Ordnung :
Bei guter Disciplin wurde alles gethan , um Menschenleben Wretten . Fischerfahrzeuge und ein Dampfer waren in der Näh .
Wie die „W .-Z ." erfährt , ist der englische Dampfer „Crathiel
von Rotterdam nach Aberdeen bestimmt, am 30 . Jan ., 5 H30 Min . Morgens , mit einem unbekannten Dampfer beim Hok!
van Holland in Kollision gewesen und in Maassluis mit Bk, -
schädigung eingelaufen . — Weiter wird gemeldet : Der Unt «
gang des Schnelldampfers „Elbe " infolge der Kollision
einem unbekannten Dampfer fand heute Morgen 5 >/z Uhr s,
plötzlich statt , daß nur zwei Boote herabgelassen werden könnt«, ,
von denen eins sofort umschlug. Eine Fischerschmacke landeli
20 Personen in Lowestost . (Die vollständige Liste der KaM
und Zwischendecks -Passagiere liegt in unserer Geschäftsstelle aus .

Wilhelmshaven, 31 . Januar. Die bittere Kälte hl» -
nicht verhindern können , daß ein munterer Sommervogel i: .
Gestalt eines Schmetterlings (Fuchs ) sich gestern Nachmittag -
der Hafenkaserne einfand . Wir habm das in der warm« /Stube lustig umherflatternde Thierchen einstweilen in schützend! .
Obhut genommen.

— Bant , 30 . Jan . Gestern fand hier eine GemeinderaP (
sitzung statt . Der erste Punkt der Tagesordnug , die Sui
Missionsresultate znm Rathhausbau betreffend, kam nicht zur En
ledigung / es wurde aber bekannt gegeben , daß 12 Offerten si
rücksichtigt werden könnten, welche nach Zusammenstellung d«
verschiedenen Positionen Preisforderungen von 26400 N
28 769 Mk . enthalten . Die Kommission wird die einzeln«, !
Positionen berechnen , in übersichtlicher Weise ordnen und in dk> ,
am nächsten Montag stattfindenden Sitzung dem Gemeinden ! -
vorlegen . Es soll dann durch diesen der Zuschlag ertheil ,
werden . — Schon seit längerer Zeit hatte die Gemeinde bei d« :
zuständigen Behörde beantragt , zum Bau eines Leichenhaus « ,
2000 Mk . anleihen zu dürfen . Der Gemeinde ist darauf «
widert worden, daß eine eigentliche Beschlußfassung aus da
Schreiben nicht zu ersehen sei . Es wird darauf in erster Lim
cndgiltig beschlossen, hier eine Leichenhalle zu bauen , zu welch« ,
die Summe von ca . 2000 Mk . erforderlich ist . — MitgcthÄ
wurde, daß das Gemeindestatut , nach welchem die Entwässeruq
der bebauten und unbebauten Grundstücke nicht nur bims
Rinnen , sondern auch durch Rohre geschehen muß, von der B« -
Hörde genehmigt ist . — Von Neubremen war eine Beschwert ^über mangelnde Entwässerung eingegangen, - es wurde deshal! --
beschlossen, daß die früher gewählte Kommission bei der nächst« ,
Entwässerungs -Revision mit zugegen sein sollte. — Der Antq .
eines Gemeinderathsmitgliedes , hier einen konfessionslos « -
Friedhof zu schaffen , führte zu einer lebhaften , aber resultatloh: '
Debatte .

- s- Reuende , 31 . Jan . Am morgigen Freitag wird >. ,
Herrn Gastwirth Meenen zu Schaar ein geselliger Abend ve » ,
staltet werden, dessen Reinertrag für die Hinterbliebenen ds ^
verunglückten Hochsecfischer in Geestemünde bestimmt ist. — A ,der Schule zu Rüstersiel wurden für den gleichen Zweck 12,A
Mark gesammelt und in der Schule zu Fedderwarden 12 Ma>! ^

Aus der Umgegend und der Provinz.
-s- Horumersiel , 31 . Jan . Herr Hauptlchrer Lübbe- l

welcher 47 Jahre hier amtirt hat , wird am 1 . Mai in d« /
Ruhestand treten . Der Großherzog hat ihm das Ehrenku » .
2 . Kl . verliehen . Zum Nachfolger hat das Oberschulkollegis
Herrn Wetzen Ahlhorn (Amt Wildeshansen ) in Aussicht K (nommen . s

Oldenburg » 30 . Jan . Die hiesigen Blätter veröffentlich :
einen Aufruf zur Sammlung von freiwilligen Beiträgen für «> ;
in Oldenburg zu errichtendes Anton -Günther -Denkmal . B«

Dresden für immer niederlassen, wie er gesagt. GlücklicherwÄ -
kann er uns hier nicht mehr viel heimsuchen , da Max m ,
Stadt zieht, und er keinen Vorwand haben wird , zu uns ß :
kommen." :

Max war nach dem Schlosse gereist, wo seine Trauung :
Malwine Günther stattfinden sollte. Hätte er gesehen , wie ie :
Baronin Wallwitz die Nachricht davon ausgenommen, er wiiü t
sich überzeugt haben, daß die schöne Frau ihm stets freien Herze»- '
gegenüber gestanden, und sein guter Onkel sich in einer schmeff :
lerischen Täuschung gewiegt hatte . Die Unterhaltung war !> ^
lebhaft gewesen , daß die Stunde längst geschlagen hatte , zu d« :
Körte von seinen täglichen Besuchen bei seiner Braut in ^ -
Stadt zurückzukehren pflegte. /Als er nun endlich aufbrach ward Eugenie von Besorgt :
erfüllt . „Es ist bald zwölf Uhr, " sagte sie , „mich ängstigt ek, -
Dich so spät allein gehen zu lassen. " „Könnten wir nur as ?
spannen lassen," fügte Martha hinzu, „aber das Geschirr >>- j
nicht zu Hause . Max wollte doch die Braut im eigenen Wa^ -
heimbolen." „Nimm wenigstens den Gärtner eine Strecke mi) )
bat Eugenie . „Dann müßte ich den alten Mann ja wieder - 2
rückbcgleiten," lachte der Professor , „sei doch kein Närrchen , ,
genie, was fall mir denn geschehen ? Der Weg ist ganz W sund überhaupt weiß jeder Strolch , daß bei einem SchulleW :
keine Schätze zu holen sind," fügte er scherzend hinzu . !
wohl, auf Wiedersehen morgen ." „Mir ist unsäglich bange, -
flüsterte sie, als er nach dem Hute griff . „Das kommt von ^
Unterhaltung , die wir geführt haben, " sagte er, „ sei nur M k
ruhig , mir geschieht nichts" . (

(Fortsetzung folgt) . s



US
ese«
abei

«-

2b .

itet:

h»

-

-

>t»
Utz
> U
äh.
>ie(

!
00!!
Ä-
:ta-
M!

te«,
deli
Üt!>
us.
h»>

l I!
> I!

re:
!Nbl

>ub
Er-
bl-
dkl
k
Nl!
dü

«>!

>a
!n>!
hkl
eill
INj
llij
8t

t«
cq
s°
jk-

is
Hk
ds

A
4

träge nimmt Hexr Rathsherr Johs . Schäfer in Oldenburg
entgegen .

Papenburg , 29 . Jan . Die große Kälte hat bereits ein
Opfer gefordert . In der Nähe des holländischen Dorfes Neu¬
schanz , unweit der deutschen Grenze , fand man gestern Vor¬
mittag einen noch ziemlich jungen Menschen, anscheinend ein
Handwerksbursche, todt unter einem Baume liegend . Wie fest¬
gestellt worden ist, wollte der Verunglückte nach Bunde bezw .
Weener.

Bremen , 30 . Jan . Das „Hotel de l ' Europe " ist incl .
Inventar gestern von einer Aktiengesellschaft zum Preise von
U/z Mill . M . käuflich erworben worden . Nur das Weinlager
und sonstigen Vorräthe hat die Aktiengesellschaft nicht mit über¬
nommen.

Lüneburg, 28 . Jan . Die Strafkammer verwarf heute
die gesammten von dem Wunderdoktor Ast in Radbruch gegen
die Strafe des Schöffengerichts Winsen eingelegten Berufungen .

Vermischtes
— * Berlin , 29 . Jan . Am Montag Nachmittag wurde

in der Jungfernhaide ein Mann von dem am neuen Labora¬
torium ausgestellten Wachtposten erschossen . Der Mann machte
sich am Fenster eines in der Nähe gelegenen Schuppens zu
schaffen und ergriff, vom Posten zur Rede gestellt, unter
höhnischen Worten die Flucht . Der Posten und eine Patrouille
verfolgten ihn und forderten ihn mehrfach vergeblich zum Stehen
auf . Endlich gab ein Soldat zwei Schüsse ab, die den Mann
sofort tödteten . Der Getödtete heißt Friedrich Müller , ist
Soldat gewesen und gehört anscheinend dem Arbeiterstande an .

— * Bochum , 29 . Jan . In Dortmund wurde eine
Falschmünzerbande, die sich hauptsächlich mit Prägung hollän¬
dischen Silbergeldes beschäftigte, polizeilich aufgehoben.

— * Bern , 29 . Jan . In der letzten Nacht herrscht in
der ganzen Schweiz intensive Kälte / im Jura fiel das Thermo¬
meter bis 85 Grad unter Null . Der Bahnverkehr erlitt be¬
deutende Verspätungen und Unterbrechungen . Es herrscht
heftiger Nordwind .

— * Bern , 29 . Jan . Der Nachtzug Genf -Zürich , welcher
Nachts 1 Uhr von Genf abgefahren war , blieb infolge eines
fürchterlichen Schneesturmes zwischen Genf und Lausanne im
Schnee stecken / die Passagiere mußten die eiskalte Nacht in den
Wagen zubringen , deren Temperatur auf 4 Grad unter Null
sank, wie die Dampfheizung ausging . Erst Vormittags um 9 Uhr
war die Weiterbeförderung möglich.

—* Durch einen Lawinensturz in den Ardennen wurde
eine Jagdgesellschaft verschüttet / 6 Personen sind umgekommen.

— * Wien , 29 . Januar . In den galizischen Bezirken
Stanislau und Czortkow ist die Cholera gänzlich erloschen .
Gemäß der Dresdener Convention werden die genannten Be¬
zirke deshalb nicht mehr als Seuchenherde angesehen.

—* Die Jenenser Burschenschafter haben nach altem Brauch
die Vorstellung der „ Räuber " im Hostheater zu Weimar besucht .
Nachdem sie , wie die „Weim . Ztg ." berichtet, in langem Wagen¬
zuge, Musik und Chargirte in Wichs an der Spitze , von Jena
aus in Weimar eingezogen waren , eine Rundfahrt durch die
Stadt gemacht und im Hotel Chemnitius gegessen hatten , mar -
schirten sie nach dem Theater , wo das Parquet für sie reservirt
war, und eröffneten die Vorstellung durch den Gesang „Stoßt
an, Jena soll leben" . Nachdem dann der Sprecher der Teu¬
tonen Silentium kommandirt hatte , begann die Aufführung .
Bei der Scene , in der sich die Räuber im Walde lagern , er¬
hob sich nach dem Gesänge des ersten Verses des Räuberliedes

der Teutonensprecher wiederum und gebot Silentium für das
Lied „Osnäaamrm i^ ittir "

, das dann die Burschenschafter stehend
bis zu Ende sangen. Den Schluß des Liedes verkündete der
Sprecher mit den Worten : Dx 68t, das Spiel kann weiter
gehen. Hierauf wurde bis zu Ende weitergespielt . Nach dem
Schluß der Vorstelltng zogen die Burschenschafter zum Markt ,
wo das Lied „Deutschland, Deutschland über Alles " gesungen
wurde . Ein feierlicher Kommers mit Musik machte den Be¬
schluß der diesmaligen Theaterfahrt der Jenenser Burschenschaften
Arminia , Germania und Teutonia .

Für die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
uns ferner eingegangen von H . R . 2 M . , E . H . 2 M ., fünfte
Knabenklaffc d . Mittelschule 5,10 M . , L. P . Spremberg 1 M .,
froher Sängerkreis 8,20 M . Zusammen 18,80 M . Im
Ganzen sind bisher eingegangen 1256,38 Mark .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl.
Bremen , 3V. Jan . Nach einem soeben beim Nord¬

deutschen Lloyd eingegangenen Telegramm aus Lowestoft
ist der gestern von Bremerhaven abgegangene Schnell¬
dampfer „ Elbe " nach einem heute früh 6 Uhr stattge -
habteu Zusammenstoß gefnnken. Ein Rettungsboot mit
22 Personen ist gelandet. Die Nachrichten über den Ver¬
bleib der Uebrigen fehlen bis jetzt. Nach einer Londoner
Meldung des Reuter 'schen Büreaus sollen über 200 Per¬
sonen ertrunken sein.

Bremen , 31. Jan . Der nntergegangene Lloyd¬
dampfer „Elbe" hatte 47 Cajütspassagiere, darunter
29 Männer , 14 Damen und 4 Knaben, sowie 138
Zwischendeckspassagiere und 165 Mann Besatzung . Dem¬
nach befanden sich 350 Menschen an Bord . Unter den
Cajütspassagieren waren etwa 12 Deutsche, über 20
Amerikaner, einige Oesterreicher und Holländer.

Wilh elms k av en , 31 . Januar . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,20 10S .75
pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,60 105,15

3 PCt . do. . 97,90 98 .45
4 PCt . Preußische Consols . 104,95 105,50
3 Vs PCt . do . . 104,50 105,05
3 PCt . do. . 98,20 98 .75
3 Vz PCt . Oldenb . Consols . 102, — 103, —
4 pCt . Oldenb . Kormnunal -Anleihen . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3Vs PCt . ds . do . . 100, — 101, -
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 101,50 102 .50
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103 .25
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 127, — 127,80
4 pCt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,60 105,15
4 pCt . Pfanobr . der Rhetn .HyPoth .- Bank Serie 62— 65 102,30 102,85
4 PCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Aktien- Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,90 106,45
3Vz PCt . do . do . . 100,50 101, —
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,45 169,25
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,365 20,465
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , iu Mk . . . 4,16 4,20

Diskont der Deutsche » Reichsbanl S PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o>

Gedenket der hungernden Vögel !

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisbericht .
Wilhelmshaven , 30 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Jade : Fahrwasser viel Treibeis , Watten voll
Eis . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshaven : eisfrei . Lister-
tiefe und Rhede viel Eis . — Amrum : Schmaltiefe , Norderau :
ziemlich viel Treibeis . Husum : Eis fest . — Tönning : Fahr¬
wasser sehr viel Treibeis . — Elbe : Neuwerk : Nord - und Süd¬
fahrwasser viel Treibeis . Cuxhaven : schwerer Eisgang . Ham¬
burg -Altona : Eisbrecher Hafen bis zur Elbbrücke aufgeeist
unterhalb des feststehenden Eises . Norderelbe ziemlich eisfrei,
Südseite Fahrwasser voll Treibeis . — Weser : Rothesand :
etwas Treibeis . Hoheweg : Fahrwasser viel Treibeis . Bremer¬
haven : querüber voll Eis . Brake : sehr viel Treibeis . Bre¬
men, Oberhammelwarden viel, Vegesack voll Treibeis . Verkehr
erschwert. — Helgoland : eisfrei . — Norderney : viel Treibeis .
Im Hafen setzt sich Treibeis fest . Segelschifffahrt behindert . —
Ems : Schifffahrt nach Emden eingestellt. Delfzyl nur mit
Dampfer zu erreichen.

Kiel , 30 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Seetief eisfrei bis Dangemündung . Haff starke Eis¬
decke . Pillau : Einfahrt eisfrei . Hafen wird durch Eisbrecher
pasfirbar erhalten . Eisdecke im Haff für Fuhrwerke haltbar .
Königsberg : überall starkes Eis . Neufahrwasser : Hafenkanal
Treibeis . Tourdampfer nach Danzig Fahrten eingestellt.
Danzig mit Eisbrecherhülfe erreichbar . Oxhöft : unter Land
Schlammeis . Eis im Putziger Wiek zusammengeschoben . Kol-
berg : Hafen eisfrei . Küste Schlammeis . . Swinemnnde : See
zusammengeschobenes Eis . Rhede und Hafeneinfahrt bis Bau¬
hof eisfrei . Fahrt nach Stettin mit Eisbrecherhülfe möglich .
Greifswalder Oie : so weit sichtbar eisfrei . Thiessow : Greiss -
walder Bodden starkes Eis . See Treibeis . Wittower Posthaus :
Nord -Libben Schlammeis . Revier festes Eis . Barhöft : See
Treibeis . Einfahrt stellenweise offen . Darserort : eisfrei .
Warnemünde : Feste Eisdecke , nur kräftige Dampfer können
Pasfiren. Wismar : Feste Eisdecke bis Wischendorf-Südwestbake .
Außerhalb Treibeis . Dampfer können nur mit Hülfe einkommen.
Travemünde : See eisfrei . Hafen voll Packeis . Revier feste
Eisdecke . Eisbrecher halten Fahrrinne offen . Marienleuchte :
Fchmarnbelt eisfrei , Fehmarnsund Treibeis . Neustadt : Hafen
Eisdecke . Kiel : Außerhalb Friedrichsort eisfrei . Jnnernföhrde
zusammengeschobcnes Eis Föhrde Dampfer pasfiren mit Mühe .
Nordostseekanal : Eis stellenweise bis 17 Centimtr . stark. Unter¬
eider nicht pasfirbar . Schleimünde : See eisfrei . Bis Kappeln
Treibeis . Kappeln bis Schleswig feste Eisdecke . Sonderburg :
Alsensund Treibeis , Außenrhede Eis abgetrieben . Feuerschiff
„ Kalkgrund " gestern eingezogen. Flensburg : Föhrde starke Eis¬
decke mit Fahrrinne für Dampfer . Apenrade : Föhrde und
Hafen leichte Eisdecke mit Fahrrinne . Aareörsund : sehr viel
Treibeis . Dampfer können pasfiren . Bagö : Sund eisfrei .
Hadersleben : Föhrde feste Eisdecke . Großer Belt : stellenweis
Treibeis .

Freiwillige .
Anfang Februar ds . Js . sollen bei

der II . Matrosenartillerie - Abtheilung
10 Dreijährig - Freiwillige eingestellt
werden .

Junge Leute, welche auf die Ein¬
stellung reflektiren, haben sich schriftlich
oder persönlich unter Vorlage eines
auf dreijährige Dienstzeit lautenden
Meldescheins, einer kurzen Lebensbe¬
schreibung und der sämmtlichen Schul -,
Lehr - und sonstigen Zeugnisse um¬
gehend bei dem Unterzeichneten
Kommando zu melden . Dieselben
müssen mindestens 1,67 m groß , sowie
kräftig und gewandt genug sein, schwerste
Geschütze zu bedienen und mit Seeminen
umzugehen.

Holz- und Eisenarbeiter , sowie
Schneider erhalten den Vorzug .

Für persönliche Vorstellung werden
Reisevergütigungen nicht gewährt .

Wilhelmshaven , den 30 . Jan . 1895 .
Kommando cker

II . Matr .-UrMene -RMeilMg.
Bekanntmachung .
Der am 18 . d . Mts . gegen den

Schmiedegesellen Wilhelm Mehrens
und den Schlossergesellen Adolf Mehrens
erlassene Steckbrief ist, soweit er den
Angeklagten Wilhelm Mehrens betrifft ,
durch die Verhaftung des Beschuldigten
erledigt.

Jever , 26 . Januar 1895 .
Der Amtsanwalt.

._ _ Dr . Köster .
In der Nacht vom 27 . zum 28 . d .

d . M . ist S . M . S . „Mars " ein

zweirädriger Karren
verloren gegangen . Derselbe stand
vor dem Lokal des Gastwirths Raschle
(Ostsriesenstraße ), ist blau gestrichen,oben mit Segeltuch überzogen, eine
Deichsel gebrochen und wieder reparirt .Es wird gebeten, ihn auf S . M . S .
^Mars " abzugeben ._

, Ich suche zur sofortigen Benutzung
eme geräumige

M miethen . Offerten erbitte ich bis
Mm 3 . Februar bei der Exp . d . Bl .

Königlicher Kreisphysikus .

Die von meinem kürzlich verstorbenen
Ehemanne H . A . Kruse seit 25
Jahren betriebene

PorzellM men-
HMnilg

(tzü Aro8 & M ätztail ) ,
verbunden mit

Porzellan -Malerei «.
Brennerei ,

wünsche ich per sofort oder später mit
oder ohne Uebernahme des Lagers aus
der Hand zu verkaufen.

Die umfangreichen Baulichkeiten,
theils neu errichtet , befinden sich in
sehr gutem Zustande und an vorzüg¬
licher Lage.

Der Kaufpreis für die Gebäude kann
zum größten Theil darauf ruhen bleiben.

Das Geschäft hat einen bedeutenden
Umfang und besitzt eine große feste
Kundschaft.

Auf Wunsch kann auch Uebertragung
der Firma stattfinden .

Reflectanten belieben sich zu wenden
an Herrn Jacob Bohle « oder an

Wwe. A.» LtZ'rLKe
iu Emde «.

Emden, im Januar 1895 .

Nttkmlf eim KkSlke.
Die am Ems -Jade -Kanal zu Marien¬

siel 1893 erbaute Ladebrücke soll
zum Abbruch
am Sonnabend den S. Februar ,

Nachm. Ä Uhr.
meistbietend verkauft werden .

Die Brücke enthält gesundes Holz
und zwar ca. 16 obm in Rammpfählen ,
ca. 19 obm in Pitschpine-Balken , ca .
9 odm in Bohlenbelag / ferner ca .
100 kx Eisen.

Kaustiebhaber wollen sich am ge¬
nannten Tage im Tiarks ' schen Wirths -
hause zu Mariensiel einfinden.

Dirks K Frarike,
Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei 4räumige
Wohnungen mit Zubehör für einen
billigen Preis .

Böhl , Kirchstr. , Bant.

Zu vermiethen
ein Lade « , sowie 1 vier- und 2 fünf-
räumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten auf
sofort oder später .
_ I . Bruns , Peterstraße 42 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später drei
Parterre -Wohnungen an der
Müller - und Margarethenstr . - Ecke.
Näheres

Müllerstr . 3 .

Zehr MM . zu München
auf sofort oder später Wohmmgen
von 8, 6, 5 und 4 Zimmern , sämmt-
liche Wohnungen mit Badezimmer und
reichlichem Zubehör und Comfort .

F. Drüger , Gökerstr . 15 .

kW KcklmMl. MüU
mit allem Comfort eingerichtet, Victoria¬
straße 5, zu Vermiethen .

Näheres bei

_ Zider! 7kow38.
Die z . Z . von Herrn Maschinenmstr .

Meyer benutzte

z. Ltageurvohurrntz
— KaiserstreM 63 — ist zum 1 - Mai
miethfrei .

Zu vermiethen
eine 4räumige trockene Gtagen -
wohuong — Marktstraße 29a —
mit Zubehör und Garten , Wasser¬
leitung vorhanden , zum 1 . Februar
oder später , Miethpreis 320 Mark .

k. L«Ue, Böchnftr . IS.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Parterre¬
wohnung , bestehend aus 2 Stuben,
Kammer , Küche, Speisekammer , Keller,
Bodenkammer, Trockenboden und etwas
Gartengrund . Näheres

Müllerstraße 9 .

K erste ßtM-WuhiiW Zu kaufen gesucht
— Wilhelmstraße 8 — ist auf sofort ein gut erhaltener Schleifstein «
oder später zu vermiethen.

_ TivÜLE -"
Zu vermiethen

Roonftr . 92 zum 1 . April er . eine
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai er.
eine Wohnung 2 . Et .

Zu verkaufen
2 weiße junge Hnude .

Grenzstraße 5.

8Ü88 , Kronprinzenstr .
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer .
Verl . Gökerstr . 2, unten l .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter Kinderwagen « Off .
mit Preisangabe unter K . an die
Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Banterstr . Nr . 11 , am Bah nhof.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai s Oberwoh - unger
an ruhige Bewohner .

Grenzstraße Nr . 48, rechts.

Eine Wohnung
(4 Räume und Zubehör ) für 255 M .

» zu vermiethen.
Grenzstraße 31, I . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kammer .

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet, Preis .15 Mk -, besonders
passend für einen Beamten .

Wallermann , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
"

auf sofort ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer .

Marktstraße 25.

Zuvermiethen
^

auf gleich oder später eine 3räumige
Etageuwohnnng .

Neue Wilhelmshavenerstr . 64.

-MMrog pojoj quvgrstznM
qrM qun mgröyv qursSvMoct
„.rsxnsch " Mim sMW Zahl
UM « MMMM -MhZltM
nt hMvuom MM 8 usösö
»ÜWZ - '

UUUK sMM
Eine erste deutsche Lebens-Ver-

sicherungs-Gesellschaft wünscht für Wil -
Ihelmshaven und Umgegend fleißige,
leistungsfähige

Agenten
geg . hoheProvisionsbezüge zu engagiren .

Geeignete Bewerber als Kaufleute ,
Lehrer, Beamte a . D . u . s . w ., welche
sich einen lohnenden reellen Neben¬
verdienst erwerben wollen, belieben ihre
Angebote unter „ Agent " an die
Exped . d . Blattes einzureichen.

Alte angesehene Feuer -Ber -
fichorungsgesellschaft sucht unter
günstige « Bedingungen einen
sol den thütigeu

für Wilhelmshaven und Umgegend.
Offerten unt . k! « . 4V7 » beförd.

Haaseostei« Ls Vogler , A .-G .,
Hannover.

Zu vermiethen
Uutrrwohnuna zum i . Mai .

Tonndeich 25. L . s . SS , 8 LILrr .



. ?

k-

AK

Gesucht
auf sofort oder 1 . Februar ein ordent¬
liches Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Manteuffelstr . 10.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich keiner
melden.

k > . l,ango .

Gesucht
auf sofort eine Reivmachefra «.
Von wem? sagt die Exp . d . Blattes .

Gesucht
eine drei- oder vierräum, abgeschlossene
Wohnung von einem Herrn.

Offerten unter <4. SO an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Febr . ein anständiges
Mädchen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai eine freundl. Wohnung ,
4 bis 5 Zimmer erwünscht. Offerten
unter 1L . L . an die Exp . d . Blattes .

Kavfburlchr
gesicht .

llerw . Vbrl8llsv8 .

Gesucht
ein Stur denmädcheu .
lk> . Drove « , Margarethenstr. 6»,II .

Gesucht
eine tüchtige Waschfrau .

D Brunst , Wilhelmstr . 1 .

Gesucht
kräftige Schiffsfnngeo .

Avin ^ ivk I ' ivkvn ,
Grenzstraße 74 .

Gesucht
zum 15 . Februar ein kinderliebes
Mädchen für den Nachmittag .

Adalbertstraße 12, I.

Gesucht
ein zuverlässiger kinderl . Mädchen
für den Nachmittag .
Frau Schadegg, Bismarckstr . 18», 1 Tr .

Suche
per sofort einen kräftigen Lnnf -
bnrsche » .

Olt « 1 -stäckeokv , Conditor.

Umstell, echhr. Fmleiil
i . mittl . Jahren a . g . Familie s . Stell ,
a. Haushälterin z . April od . sp . Ausk.
erth . Frau Jausten , Marktstr. 39 .

Am Dienstag Abend, den 29 . d . M .,
sind im Garderobezimmer der ,. Burg
Hohenzollern " ein Paar neue

UDU Looks EAA
für Damen mit Krimmer -Besatz gegenältere verwechselt worden .

Um Umtausch wird freundl . gebeten.
Wilhelmstraße 1 .

vorzüglich zum Häckselschneiden , hat
abzugeben

H . Schwitters , Kurzestr . 9 .

Masken -Anzng
(Ritter ), hochelegant, zu verleihen .

Neuestraße 3 .

bei ^ denen die Federn ihre frühere
Füllkrast verloren haben, so können
Sie die Füllung wie bei neuen
Betten wieder Herstellen , wenn
Sie die Federn durch unsere

PMerMeiiliWgs-
Mfchm

gehen lassen.
Preis pro Pfund 30 Pfg.
Die Reinigung geschieht in

einem Tage.

Ms L ßmcksen .

Frisch«

8c !iel >fi§ elie
empfiehlt
«k Fischhandlung .

Waarmhaus
ö . H. Mmn ».

aus guten Buckskin-Qualitäten

Mark 8,3V
in allen Größen.

Größte Auswahl
bis zu den feinsten Kammgarn-
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

Preisen.

Unstsri . Ls .1 ,
v «r »vMsii » t oder Usl »sr ist, gebrauche nur
die ULübsrtroNsusu «Imi « »Ivdsr«rirLssSo»
IVialrlv/iebe ! Londons

<L . Alrrsot»«, OSItion )
die als ein Ls,L1LLl -RLLtts1 ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — Packete L LLu . LOPfg.nur bei '

Hugo LÜdicke, Roonstraße .

Dicke warme wollene

lliltnkleiiin
für Damen, Herren und

Kinder .

k. 6. 0ikl(M3nn.

xxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxxx
xI ^ iLLILr - VereLn . x
X - ^ -
^8 Der diesjährige

Muskenball
findet am

j . Mw ,
i«

X
X
X
<3-
X
X
X
X
X

^ lOVs Uhr in Burg Hohenzollern, sowie in der am Donners -
Esgg , den 7. Februar, stattfindenden Generalversammlung aus - 2

Lung Lokonrollo ^ n
statt .

Einladungen sind gestattet. Karten werden am Sonn- f

8r. kllsj. «iss XLizers
rndet am 3 » Februnk 1882 ,

Abends 8Vg Uhr,
im Lokale des Kameraden Schladitz'tatt .

Die Vereinsabzeichen sind anzu.
legen.

ver Vorswllü.
i abend, den 2 . und Montag , den 4. Februar, Abends 8V- bist

D gegeben.

XXXXXXXXXXXXSXXXXNXXUXUWW
Dev Vovstand. R

HVL1K » vL NR » LLv
Freitag , den 1 . Februar :

Abends Präc . 8 >/, Uhr anfangend .
Es ladet ein A . 8ob » I » 1«u,

für

S XlIliLII
Feinste gem. Raffinade . . . . . .

bei Abnahme von 5 Pfund s Pfund 26 Pf .
Feinste CrystallORaffinade .

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund 27 Pf .
Feinste Brod -Rasfinade . . . . . .

bei Abnahme von ganzen Brodcn ä Pfd . 27 Pf .
Feinsten weißen Candis . . . . . . L Pfund 45 Pf.

Bestelluuarr » nimmt mein junger Mann beim Petroleum
wage i gerne entgegen und werden Aufträge vom Haus a «S
prompt erledigt .

L Pfund 27 Pf.,
L Pfund 30 Pf.,
L Pfund 30 Pf.

H . Begemann .

Waarenhaus
Ü . ii . ölltil 'msnn .

Elegante schwarze

Anzüge
str HülhZlltkll rtl.

aus feiststen Kammgarn-
Qualitäten

L2 Mark

SchnkllrAlistttMlig !
Farbig und schwarzes Kammgarn

u . Tuch, Jaquets , Rock- u . Frack-
Anzüge. Elegantes Passen . Zuschneider
aus der Berliner Schneider -Akademie.

Hugo Seifert , Roonstr. 82 .

Fm Cllnßmalldeii
empfehle schwarze u . couleurte

in reiner Wolle , doppelt
breit , den Meter 50, 65, 75,
85 , 100, 125, 150 Pf . u . besser .
Auch alle sonstigen zur Mädchen-
Garderobe gehörigen Artikel sehr

Preiswerth.

6 . lliökmskm .

in allen Farben, UM " Meter 30 Pf .,
mit Silber durchwirkt Meter 4L Pf .

Ballatlas , Meier LS Pfg .
Ferm euMle in grofgr Aiisivahl sämmtliche

Üks8kei '3l! öli-/iktilt 6 l
als : Gold - « nd Silberbknder , Fraugen , Spitze «, Sterne ,

Flitter » , Schelle «, Halbmonde , Quasten re .
KMstrLinPse 13 U . Süllhündschuhe vou 30 As. all .

v

Akademisch gebildeter Mufiklchrer
crthcilt gründl.

Biolia-Unterricht.
Näheres bei Herrn

6 . Irounä , Friedrichstr. 5 .
Wir offeriren

KGM 8Ii« dMMlv
— nur erste Sorte , weil keine alt
lagernde Butter zweite Sorte vor¬
handen ist — 1 Postkolli — 9 Pfund
netto — zu Mk . 10 .80 frei ins Haus.

Dampf- Molkerei „krlÄs".HVIttonuirä
OeAMAnrtiAb kroistz ,

pro dl 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 dl in einem
Posten und mehr Pro dl 80 Pfg.

Schellfisch,
Zander,
Hecht

frisch eingetroffen .

Wlkelrn Loklütsr.

Reparaturen
«nMen ». s. n>.

Itätill'üedeZ liopMotilelMU «̂

liiinüiNPi' Lslisedciililim

Lokegvus

zu Hönningen a . Rhein .
Wein -Depot :

BI Hck -Hrv « ,
Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

Sargkager
-ZK

pro dl 50 Pfg.
Vervsllnng äsr

kL83v8klll VlldeimsllLvev .

sämmliche Leichen -
Bekleidung » gegen¬

stände , sowie Ueber -
u hme von ganzen

M . ML
^ » eingetroffen.Veerdrgnngen o .von

werden in meiner Werkstatt unter '
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

) . Niemeyev,
Bismarckstraße .

lM « t MtW WM !
Eine Roverwaschine mit Pneu -

maticreifen , nur einige Male gefahren,
gebe äußerst billig ab.

I . Riemeyer , Bismarckstr .

8 Trebs L V. 8eImLekel .neue Wilhekmshavenerfir. 67.

Kansi -^unsok ,
As-rso,
kum,
Klirguncltzl'

Ilrtlli-Kkiilljilisllsi '
, j

LIsoraroLsstr . SS . >

aoooooooooooooj
«

AabimvdmöiMQ vsrcisn odns
ILisdsn dsssitiKt. Lrsnddsitsn
»IIer ^ rt ssrilnäliad Ksdolkso
Ld^pküis, 668ed!eodt8- unä
llrausnlsicksn vvrüsn nacd ^8 lanssMdri ^sr LrtrcdrnnA mit <

8 dsstkin Lrkolx dvksoävlt .
ooooooooooooooooooooooM

LL « Ii1rl8vZrv

Special - Ausschank
bei

« od . Voll ,
Königstratze .

werden prompt und billig angelegt .

«1 . V/ < » r
Bismarkkstrahe .

Redaktion, Duck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . LS .)
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